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Mit allergnädigster Freyheit.

23tes Stück. Freyiag,den 2o. April I764.

cEr nähert sich-)

CEt drängtsich durch.) Todtenhügel? ———

czum Heiland)

Em Fremdimg auf Golgatha.
Luc. XXIV, v. 18.

Erste Seene , in der Mittagsstunde.
cGolgatha mit Volck bedeckt; ein Wanderer von ferne-)

er ists, der auf des Hügels Haupt
das Volck in murmelnden Wellen

heran zieht? wie die Fluten sich
schäumenderheben, drängen und schwellen
zum Fels, auf dem mit triefendem Graf umlaubt
der Held sein selbsten- steht und ihnen entwich. —-

Denn es ras’t Geschreyl nicht ist das Gottestanz,
noch Jubel, der einen Fürsteuqunz
vom Jungfraunbusen, von des hüpfendenJünglinge Haupt,
vom Stab des Greises und des Säuglings Hand

«

in die Luft geschwungen, dem neuen Vater umwand,

und zu den Wolken hebt. —- ——

,

·

weihe-) Doch was es auch sey,
des Rechtes Opfer? ein Schauspiel? —- macht mir Bahn!
Ich muß es sehn- Was es Auch sey! —

Kreuzes
—- mem Volk) sagt mir, sagt mir an-

Was heben die drei Schacher gethan?
und der hohe mitlere Kronentrager, «Der?
Des Kreuzes Boden ist gewaschenmit Blut:

Sein Gebein meßen Wunden lang und queer —-

Gewißl Dreifach Nebell und Morderist ek! .- —

Sein Schandpfahl sagt:«"das«tstder Juden Königi«
Greise, Priester und Vater huper umher,
ihnen spottet das Kind nacht "Lieber Königi»
Und du? —- (Vater, vevgkb ihnen! sie wißen nicht; was sie thunU

wer Fremde WMM Das sprach kein Mörder! und fEr? —- Statt tobender Wuth
sich Wes-)

sprichtRuh, die Himmelund Stein und Herz bewegt-? —- —

A fu



90

wendet sich weg)

Wer Fremden

(Der Fremdling)

Eine ander-ed

Eine dritte.)

Maria totnt tatsäch.

tJohanites.)

V )0( V
Aus diesen Schädelbergtret ich! —- ihm muß ich sehn
ins Aug! - Er sieh-) Ach Blutschweiss —- und die Worte durchbricht
ein Gottesstrall —- Jch nicht ertrag’ ihn —- will gehn! — —- —-

Wie das Herz mir schlagt! —- —

Da sprach er wider! (er lauft zum Schacher zurück-)
O du! beim Wort was er dir spricht!

Sag, Sterbenderl kennst du ihn nicht-?
(Wir empfahen te. Dieser aber hat nichts ungeschicktes gehandelt!)

Und blutet und hängt?Richterl ——»Unschuldl — Gottl ....

O wenn sein Mund gleich: "Vater vergibt» sieht;
Schrei du sein Blut: Rach! und wer übergeht:
Amen! und« jed’ erpreßteThränl - tEr sieht die Weit-eh Acht
Dort ringt um Bruder und Sohn sie! — Thränenzähler,Gott
des Rechts, hör! - E hört sie Gott im Rachgewand —

Nacht rollt sichheran , fällt aufs Land

thauicht, wie ein Sack; wälzt sich siebensach
nm ihn, stüztsich aufs Kreuz: wo ist Er! —- Ach!

Zweite Sce«ne.
cDer Nachtschleyer hat die blutige Scene verhüllt-)

Wie in der todten Stille vorm Ungewittersturm
Alles, aus sichgedränget,zagt: so keichet
die Farren- und Löwenheerdhinweg vom Wurm
zertreten am Weg — Hinweg ins Lager der Schand! —- —-

Erwartend steh ich —- Erd und Himmel loosen schon
über des Heiligen Haupt; niemand reicht —-

-k· Even nahmachmaritindieouueecheit
des Kreuzes , die Hände ringend : )

Ein Schwert geht mir durchs Herz, mein Sohns csie hört das laute triefen)
Sein Blut zählt Tropfen herab —- Er lächzett

cSie faut hin , drückt, küßt seine Fuße Fftq .

Da ich Dich trug, gebar, Dich saugte, Sohn!
warst Du mein Heil, mein Trost! Ach er ächzet!
Klags deiner Väter Gott! sie schrieen kaum; .

Er half! (Mein Gott, mein Gott, warum hast du michHoeriaßeutx
(Maria muß vor Wehmuth wegz)

Hör ihn lallen, Vaters des Mundes Honigsaft
versiegt; die Zunge klebt am Gaum!
Eine Scherb’ ist unsrer Ceder Kraft —-

Wachs sein Herz; wie Waßer rinnen die Glieder
in den« Todesstan nieder! —-

Seine Unschuidsstimmeschweigt das Marterlatnml
Wenn entfuhr je Wahn dem NinudeTV «-

,

Leid- Bruder Jesus ists um dich mir! Gram
und Tod ist mir nun jede Stunde!

Rubstdur -.— Schceyec det· Nacht, bei seinem Nami

beschworich dichl Kühl Ihn, die großeWunde!
Mem Sohn! wie kann eine Mutter des Sohns-
dM sie»sichVom Herzen riß, vergeßen
du, mem - - (Weib! siehe, das ist dein Sohns -)
Wie er mich liebt! —- Wkutter weine nicht!
den Schmerzenshetdenschlagt der Gott des Richter-throne-
Drum schweigt er und arbeitet und fleht für Uebelthäteri
Denn Gott warf irrender Schaf-, und der Verräther-,
der Welt, and unsre Sünd- auf that — Er ist dem Gericht
Entrissen —- Nacht wird Tags —- Sieb Lichtl —- Dritte
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wieder helle.)

wie sehn ihn allen

mutig-) Sohns diese Mutterbrust! —

Ach wie blas! —- Die Brust kocht nieder! i- ers winkt! cMich dürstet!
»

mit sterbender Stimme-)
wer Fremde) mein Blut!

Eine der Weiber) Er trinkt
den allerletzten Trank nun - wer Fremde) und du Bösewicht! -

Er schaudert? (Vaterl vollbracht!) teue) Gott! sein
nieder! Er stirbtl — (die Erde oeot.)

Haupt sinkt

wer Hauptmann) Wahrhaftig, der war Gottes Sohn!
— Gol)anstes.) Er ists! Er lebt! Ein Kriegstnechn Er lebt? Er lauft mit dem Speer zn:)

wer Fremde) Noch wider Todte WuchsScham-et von feind Er sticht! —- ol Waßer und Blut!

Wer Fremdling, der den Römer einzuhalten, dazu lief , wird mit dieser Fluch bedeckt, besteht sich, und sprichst-)
Unreiner ichl triefe vom heiligen Saft
seines Herzens-l Wasch zum Priester, wasch mich, Blut,
das ins Heiligste drang —- ich fühl- fühl Gotteskraft,
Prophetenfchauderl — Siehl vom Osterlamm
raucht süßer Weihrauch auf —- vom Stamm
des Altars Gott! —- Dort fern-her kommen, und eßen
die Fetten Opfer-mark Es tanmelt der Erdenkreis
vom Blutkelch, den er trank, und keimt dem dürren Reis
Saamen empor, auf dem die Adler thronen
und Riesen seine Beut’, im Schatten wohnen —-

Ewigkeiten sind des Wurglamms Preis!
Johannes mm Kriegs-

knecht.) Du wirst sehn, wen du stachst? denn mit dem Wolkenthron
Sieh! kommt er! —- Heult den erstochnen ersten Sohn,
Völker-!—- Den Mörder am Kreuz-, den Sieger, den Reichen
im Grab’. —-

Esl kommen die Reichen ihn zu begraben: —- Der Leichnam wird abgenommen,
nnd sum elsen getragen. Die durch ihn genesete Kranke und Todte folgen und singen
sein Lob: ie Weiber ebenfalls: — der Fremde steht stillschweigend am Grabe, sieht hinein :)

Ver-wesen kannst du nicht! —- — Vergeß ich dich (Ek.schkck9ksich««»pzezzmsy
so vergiß im Tode den lechzenden mich,
vor Gericht- im Buch des Lebens mich! —-

(Tiefsinnig geht er weg: die Conne gehet unter-J

M

Berlin, den 14. April.
Donnerstagskamen der Römisch-Kahserl.General-

major von der Cavallerie Fürst von Lobkowitz
und der wirkliche Kammerherr, Herr Graf An-

ton von Schafgotsth aus Frankfurt am Mayn

hier an. Erster-er soll dem Nuß. Kahseri.und letzte-
rer dem hiesigenKönigl. Hofe die glucklicheWahl
und Krönung Sr. Königl. Majest. Joseph
des Zweyten zum Römischen Könige aber-

bringen. «

Frankfurt am Main, den 6. April.
An auswärtigen Höfen Von der glücklichstroll-

brachten Wahl und Krönung Sr. Maj. des Roma

schen Königs die Anzeige zu thun, sind nachstehende
Kammerherrenernannt: GrafLeßliegeht nachPar-

ma, Graf Sporck nach Dresden, Graf Sternberg
nachBrüsseh Graf GundackersEolloredo nachWien,
FthstANDRngMich England, Graf Carl Wen-ich-
stfmnachParis- Fürst Schwarzenberg nach Rom,
Graf Kmskp Nach Reapolis, Graf Kirchberg nach
TUUM Graf Thun nachMünchen,Graf Kevenhül-
cer«nach Modena- Frehherrvon Bibra nach Mann-
heim, Graf von Taff nach Lissabon te.2c. Vorge-
stem Nachmittaggegen 4 Uhr langten Jhro Thur-
fükstcsDUVchkszu Pfaliz mit einem zahlreichenGe-
spxgeUnter Abfeurung125 Canonen hier an, em-

pfingen bald darauf den Besuch Von Jhro Ehurfürstb
Gnaden zU Mainzz machten gestern Morgen um It

Uhr beyJhro Kaiseri. und Rom. Könige Maj. Anf-
WVIUUOUnd stattetengegen Mittag behChar-Ma;t;:
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den Gegenbesuch ab. Se. Maj. der RömischeKai-
ser haben heute Vormittag beh den Chnrfursten von

Mainz und Trier die Visite gemacht, wobey derHerr
QbristtKammeren Fürst von Kevenhuller, und der»

Herr Ober-Stallmeister, Fürst von Auersberg, Aller-

hdchstdieselbenbegleiteten. Nachmittagum 5 Uhr
geschah ein gleiches bey den Thurfiirsten von Cdlln
und Pfalz. Morgens um 8 Uhr erhoben sichdes

Röm. Königs Maj. nebst des Durchl. Erzherzogs
Leopold in Begleitung des Herrn Oberstallmeisters
Fürsten von Dietrichstein und OberhofmeisterHerrn
Grafen von Thun und noch einiger andern Cavaliers
nach Bergen das Feld zu besehen, wo am 13ten Febr.
1759 die denkwürdigeSchlachtgeschehen, und kamen

gegen Mittags wieder in die Stadt zurück. Rach-
mittag machten Allerhöchstdiefelbebeh den Churfür-
sien von Mainz und Trier, die Visite. Heute gegen
11 Uhr Vormittags geruheten Jhro Kaiserl.Kdnigl.
Maj. und der Erzherzog denen hiesigen Jüdischen
Vorstehernund Baumeistern, nemlich dem Kaiser-L
Hoffactor, Sußel Maher Juda, dem Hochfurstl.
Thnrn und Tarifchen Hoffactor Lösser Leiter nnd
Moyses Benediet Beyfuß eine allergnadigste öffent-
liche Audienz zu ertheilen, und ihre gewöhnlicheGe-

schenckeanzunehmen. Morgen wird der Erzherzog
eine Reise nach Mainz thun, um die Merkwürdig-
keiten dieser Stadt in Augenscheinzu nehmen. Aus
einer patriotisthen Feder-L sind nachstehende Zei-
len geflossen-

t Reg. I, 39.
Er AkcbeacctDos VnXIt Iofcpli

Er cLangentcs bvcclna chcbsnt

tutvs popVLVs:
Vlvat Rex lofeplr II.

Wi.2en, den Zo. März.
Den 27ten früheerhoben sich Jhro Maj. die Kah-

ferin mit einem kleinen Gefolge nach Presburg, den

dortigen neuen Bau und die Einrichtung des Königl. 9

Schlosses in Augenschein zu nehmen. Allerhbchst
Dero Zurückkunftvon da erfolgteschon um 5 Uhr.

Den Zoten Nachmittags um halb 4Uhr langte ein

Kayserl. Reichscourir von Frankfurt hier an mit der

Nachricht von der daselbsteinstimmig ausgefallenen
Wahl des Durchl.Erb- undCronprinzenvon Hun-
garn und thmen zUM RvmischenKönige.

Paris, den Zo. März.
Die Herzogkn de la Tkemvuille wurde den 24ten

dieses von einen Sohn entbunden, welcher den Ra-
men eines Prinzen von Tarente führenwird Zu
Caen ist neulich ein Congreganist der Eise-Jesuitenins

Gefängnis gebracht worden, der sich für den einzi-
gen rechtmäßigenErben des französischenThrons
ausgiebi, und sein Geschlechtin gerader Linie Von

)0( W
Cain herleitet. Jn einem Manifest, woselbst er sich
unter-standen hat gegen die Person unsers Monter-
chen und gegen die Königl.Familie loszuziehen,giebt
er sich den Titel eines Königs von Frankreich und Na-
varra. Dieser Unsinnigeist 45 Jahr alt, und besitzt
ein sehrglücklichesGedächtnis,weil er 7 Predigten
jede von einer guten halbenStunde an einem einzigen
Tage halten kann, osnedaß

man eben Wiederholun-
gen, desto stärkere üge aber der Rasereh darin be-
merkt. Das Parlament von Normandie macht ihm
den Proteß.

Rom, den Io. März.
Der Herr Abt Pompilius Rodaban hat die Ehre

gehabt ein Exemplar seines Werks, über den ehmals
in Italien eingeführtgewesenen griechischen Kirchen-
gebrauch, dem Pabst zu überreichen. Dieser Tagen
schlug das Ungewitter zu Terracina in eine Kirche,
woselbst der Cardinal Buanattorsi die Messe hörte.
Der lesendePriester siel in Ohnmachtund an den Stuf-
fen des Altars herunter sicheinige schwereWunden.

Utrecht, den 4. April.
Briefe aus Jtalien melden, daß 2 holländische

Schiffe, eins mitGetrehde das anderemit eingesaltznen
Fischen beladen zu Anfang des Marzmonats vor dem

Hafen von Neaöolis und 2 anders mitWeizen vor Ci-
vita Vetchia gestrandet sind. Die Theurung im ganzen
Kirchenstaat istso groß, daß derPabstIdie Todesstrafe
auf der Stelle jedem Dieb zuerkannt hat, der auch nur

für einen Pfennig-Bevor stehlen wird. Den 16ten
März ist der Herzog von York aus Meyland nach
Florenz in guter Gesundheitangekommen.

— =—

AVERTlssEMENT.

Bei) dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben: Gat-
terers, Joh. Ehph. fortgesetzterWappencalender auf
das Jahr 1764, oder jahrlichesHandbuch der neue-

sten Genealogie und Heraldic, 8, Nürnb.764, 1 si.
gr. Bonnets, Carl, Untersuchungen über den

Nutzen der Blätter beydenPflanzem aus dem Franz.
4, Nürnb. 762, «21 si. Gözens,Joh.Melch.Aus-
zuge seiner Predigten aufs Jahr 763, 8, Hamp.
4 si. Ocuvtes"de Mad. la Marquifc de Lambckt "12,
Aug. 764. 3 si- 12 gr.

—

«X««Jz-Z—Cott»I species ol. Ih. iflmi 1764.
.Amackdam411’s 0377gts 71 ngs 375 gr-
Hamburg ZW.I 4 gr. W. 163 gr.
Berlin 24 Pks ckOs Dantzig Z pr. cre-

Ducaten neue I I A..I 1 gr. Albetts Taler 166 gr.
Rubcl4As 20 gks AltPolnlfcli Geld41 pr. cred.

Alt Mätckfch Geld 34 pr. c. Graumanfch Fufz Iop.C.
DFsiIelehcceund spanische Zeitung wird des anng-

tmd Freviagsm dem Keimes-schenBucht-wen
ausgegeben


